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geschenk eines Polykrates ist , unter welchem den berühmten samischen Tyrannen
zu verstehn , viel gewagt wäre . Das Bildchen repräsentirt ungefähr die Entwickelungs¬
stufe der Kunst , die wir aus den steifen Apollonstatuen der Inseln und Teneas (oben
S . 94 ) kennen , macht jedoch den Eindruck des Conventionellen und Manierirten
und ist , wenn echt 0’) , d . h . wirklich aus der Zeit , die es darstellt , keinesfalls bedeu¬
tend genug , um uns besondere Belehrung zu gewähren und uns länger zu fesseln.
Wir wenden uns deshalb zum Schlüsse dieser Abtheilung zu ein paar Reliefen , die bis
auf Weiteres gegenüber der grossen Zahl von nachgeahmt alterthümlichen Werken als
echt gelten mögen . Das erstere derselben ist im Museo Chiaramonti , aber , so viel
mir bekannt , noch nicht edirt ; es stellt Aphrodite zwischen zwei Chariten dar und zwar
in derben , langbekleideten Gestalten , welche im Stil an die älteren Reliefe von Selinunt
erinnern . Weit anmuthiger ist das andere , das hiernächst abgebildete , unter dem
Namen der Leukothea in
der Villa Albani bekannte
und vielbesprochene Re¬
lief 05) , welches freilich
nicht Leukothea mit
dem Dionysoskinde und
den Nysäischen Nymphen
darstellt , sondern , wahr¬
scheinlicher wenigstens ,
die Darbringung eines
Kindes an eine kinder¬
nährende oder kinder¬
pflegende Göttin (-9-ea
KOVQOVQÖcpog) . Dasselbe
erinnert dem Stile nach
in der sitzenden Göttin
durchaus und in wirk¬
lich auffallender Weise
an das Harpyienmonu¬
ment von Xanthos , mit
dem auch ein Abguss
in London zur Verglei¬
chung zusammengestellt
ist ; die stehende Haupt¬
figur dagegen ist in al¬
len Formen schwerer
und derber , und würde sich wohl eher mit den Reliefen des korinthischen Puteais

vergleichen lassen . Diese Ungleichheit des Stils , so bemerkenswerth sie ist , reicht
allein nicht aus , um einen Zweifel an der Echtheit des Monumentes zu begründen ,
der sich eher an einen anderen Umstand anknüpft , den ich hier nicht verschweigen
darf. Dieser Umstand liegt in den beiden die stehende Hauptperson begleitenden
kleineren Figuren , welche ältere Kinder derselben Mutter zu sein scheinen , die
ihr Jüngstes der schützenden Gottheit darbringt . In diesen Figuren ist nun offenbar
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Fis . 25 . Relief Albani.
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